
A2.2

Bundesjugendspiele: Laufen, Springen, Werfen
A2.2 - SPORT IN DER SCHULE UND IM VEREIN

Wortschatz zum Text

Deutsch Englisch / Erklärung

die Bundesjugendspiele federal youth sports games

das Sportfest sports festival

der Sportplatz sports field

die Disziplin discipline / event

der Sprint sprint

der Weitsprung long jump

der Ballwurf ball throw

die Startnummer start number

die Station station

der Versuch attempt

das Ergebnis result

die Punkte points

die Liste list

die Teilnehmerurkunde participation certificate



Deutsch Englisch / Erklärung

die Siegerurkunde winner certificate

die Ehrenurkunde honor certificate

das Aufwärmen warm-up

die Trinkpause drinking break

teilnehmen to take part

sich aufwärmen to warm up

springen to jump

werfen to throw

messen to measure

zählen to count

anfeuern to cheer

Meine zusätzlichen Wörter / Notizen:

   

   

   

Germannika · A2.2 - SPORT IN DER SCHULE UND IM VEREIN - Bundesjugendspiele: Laufen, Springen, Werfen - Lesetext



A2.2

Bundesjugendspiele: Laufen, Springen, Werfen
A2.2 - SPORT IN DER SCHULE UND IM VEREIN

Heute finden an der Goethe-Schule die Bundesjugendspiele statt. Alle Klassen treffen sich um acht Uhr auf dem Sportplatz. 
Es ist warm, deshalb haben viele Schülerinnen und Schüler Wasserflaschen, Kappen und Sonnencreme dabei.

Herr Klein, der Sportlehrer, erklärt den Ablauf.

Herr Klein: Guten Morgen zusammen. Heute macht ihr drei Disziplinen: Sprint, Weitsprung und Ballwurf. Danach gibt es 
noch einen gemeinsamen Lauf für alle, die freiwillig mitmachen möchten.

Mila: Müssen wir bei allen drei Disziplinen mitmachen?

Herr Klein: Ja, Sprint, Weitsprung und Ballwurf sind für alle. Aber keine Angst. Es geht nicht nur um Bestleistungen. Wichtig 
ist, dass ihr mitmacht, fair bleibt und euch gegenseitig unterstützt.

Tom: Bekommen wir dafür Punkte?

Herr Klein: Ja. Eure Ergebnisse werden an jeder Station in eine Liste eingetragen. Am Ende werden die Punkte gezählt. Alle 
Schülerinnen und Schüler bekommen eine Urkunde. Wer teilnimmt, bekommt eine Teilnehmerurkunde. Wer viele Punkte 
sammelt, bekommt eine Siegerurkunde. Und wer besonders viele Punkte erreicht, bekommt eine Ehrenurkunde.

Die Klasse 8b bekommt zuerst Startnummern. Mila hat die Nummer 27, Tom die Nummer 28. Danach geht die Gruppe zur 
ersten Station: Sprint. Vor dem Start wärmen sich alle auf. Sie laufen langsam, bewegen die Arme und machen leichte 
Übungen.

Die Sportlehrerin ruft: „Gruppe eins an die Startlinie!“ Mila steht neben drei anderen Schülerinnen. Sie ist nervös, aber Tom 
ruft: „Du schaffst das!“ Dann kommt das Startsignal. Mila läuft so schnell sie kann. Nach dem Lauf ist sie müde, aber 
zufrieden. Ihre Zeit wird sofort in die Liste eingetragen.

Danach geht die Gruppe zum Weitsprung. Jeder hat drei Versuche. Beim ersten Versuch springt Mila zu früh ab. Beim 
zweiten Versuch landet sie besser. Beim dritten Versuch springt sie am weitesten. Eine Lehrerin misst die Länge und 
schreibt das Ergebnis auf.

Tom freut sich besonders auf den Ballwurf. Er spielt im Handballverein und kann gut werfen. Beim ersten Versuch wirft er 
den Ball zu hoch. Beim zweiten Versuch konzentriert er sich besser. Der Ball fliegt weit über die Linie. Seine Freunde 
klatschen und feuern ihn an.

Nach zwei Stunden machen alle eine Trinkpause. Die Schülerinnen und Schüler trinken Wasser und essen etwas Obst. Herr 
Klein erinnert die Klasse: „Bitte bleibt im Schatten, wenn ihr warten müsst. Und sagt sofort Bescheid, wenn euch schwindlig 
ist oder wenn ihr Schmerzen habt.“

Nach allen Stationen bringen die Sportlehrer die Listen zum Tisch von Herrn Klein. Dort werden die Ergebnisse kontrolliert 
und die Punkte gezählt. Mila schaut neugierig auf die Liste. Sie war beim Sprint nicht besonders schnell, aber beim 
Weitsprung war sie besser als letztes Jahr.

Am nächsten Tag gibt es in der Sporthalle eine kurze Ehrung. Herr Klein erklärt noch einmal die drei Arten von Urkunden. 
Viele Schülerinnen und Schüler bekommen eine Teilnehmerurkunde, weil sie bei allen Disziplinen mitgemacht haben. Einige 
bekommen eine Siegerurkunde, weil sie gute Ergebnisse erreicht haben. Drei Schülerinnen und Schüler bekommen eine 



Ehrenurkunde, weil sie besonders viele Punkte gesammelt haben.

Mila bekommt eine Teilnehmerurkunde. Sie ist trotzdem zufrieden, weil sie sich verbessert hat. Tom bekommt eine 
Siegerurkunde und freut sich sehr.

Herr Klein sagt am Ende: „Die Urkunden sind schön, aber noch wichtiger ist: Ihr habt mitgemacht, euch angestrengt und 
euch gegenseitig geholfen. Genau darum geht es bei den Bundesjugendspielen.“
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Fragen zum Text

1. Wo finden die Bundesjugendspiele statt?

2. Um wie viel Uhr treffen sich alle Klassen?

3. Welche drei Disziplinen müssen alle machen?

4. Was ist nach den drei Stationen freiwillig?

5. Was wird an jeder Station in eine Liste eingetragen?

6. Was bekommen alle Schülerinnen und Schüler am Ende?

7. Wer bekommt eine Teilnehmerurkunde?

8. Wer bekommt eine Siegerurkunde?

9. Wer bekommt eine Ehrenurkunde?



10. Welche Startnummer hat Mila?

11. Warum freut sich Tom auf den Ballwurf?

12. Welche Urkunde bekommt Mila?

13. Welche Urkunde bekommt Tom?

14. Was ist laut Herrn Klein wichtiger als die Urkunden?

Germannika · A2.2 - SPORT IN DER SCHULE UND IM VEREIN - Bundesjugendspiele: Laufen, Springen, Werfen - Lesetext



A2.2

Multiple Choice

1. Wo treffen sich die Klassen?

A) In der Aula.

B) Auf dem Sportplatz.
C) Im Schwimmbad.

D) Im Klassenzimmer.

2. Welche drei Disziplinen machen alle?

A) Sprint, Weitsprung und Ballwurf.

B) Schwimmen, Tennis und Radfahren.
C) Fußball, Volleyball und Basketball.

D) Klettern, Tanzen und Boxen.

3. Was wird an jeder Station notiert?

A) Die Ergebnisse.

B) Die Hausaufgaben.
C) Die Telefonnummern.

D) Die Adressen.

4. Welche Urkunde bekommt man, wenn man teilnimmt?

A) Eine Teilnehmerurkunde.

B) Eine Fahrkarte.
C) Eine Krankmeldung.

D) Einen Mitgliedsausweis.

5. Welche Urkunde bekommt man bei guten Ergebnissen?

A) Eine Siegerurkunde.

B) Eine Speisekarte.
C) Eine Anmeldung.

D) Eine Rechnung.

6. Wer bekommt eine Ehrenurkunde?

A) Wer besonders viele Punkte erreicht.

B) Wer seine Sportschuhe vergisst.
C) Wer nicht mitmacht.

D) Wer zu spät kommt.



7. Warum ist Mila nach dem Sprint zufrieden?

A) Sie ist gelaufen und hat ihr Ergebnis geschafft.

B) Sie hat sofort eine Ehrenurkunde bekommen.
C) Sie musste nicht mehr springen.

D) Sie hat den Sportplatz verlassen.

8. Warum freut sich Tom auf den Ballwurf?

A) Er spielt im Handballverein und kann gut werfen.

B) Er hasst Ballspiele.
C) Er möchte nicht teilnehmen.

D) Er hat seine Startnummer verloren.

9. Welche Urkunde bekommt Mila?

A) Eine Teilnehmerurkunde.

B) Eine Siegerurkunde.
C) Eine Ehrenurkunde.

D) Keine Urkunde.

10. Welche Aussage passt am besten zum Text?

A) Bei den Bundesjugendspielen zählen Punkte, aber auch Mitmachen und Fairness sind wichtig.

B) Nur die besten Schüler dürfen teilnehmen.
C) Niemand bekommt eine Urkunde.

D) Die Bundesjugendspiele finden im Winter im Klassenzimmer statt.
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Ordne zu

A B

Alle Klassen treffen sich auf dem Sportplatz, weil heute die Bundesjugendspiele stattfinden.

Die Schülerinnen und Schüler machen drei
Disziplinen,

nämlich Sprint, Weitsprung und Ballwurf.

Die Ergebnisse werden in Listen eingetragen, damit die Punkte später gezählt werden können.

Wer teilnimmt, bekommt eine Teilnehmerurkunde.

Wer gute Ergebnisse erreicht, bekommt eine Siegerurkunde.

Wer besonders viele Punkte sammelt, bekommt eine Ehrenurkunde.

Mila bekommt eine Teilnehmerurkunde, weil sie bei allen Disziplinen mitgemacht hat.

Tom bekommt eine Siegerurkunde, weil er gute Ergebnisse erreicht hat.

Herr Klein lobt die Klasse, weil alle mitgemacht und sich gegenseitig geholfen
haben.

Die Urkunden sind schön, aber Mitmachen und Fairness sind noch wichtiger.
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Bringe in die richtige Reihenfolge

Nr. Satz / Ereignis Reihenfolge

1. Alle Klassen treffen sich um acht Uhr auf dem Sportplatz.  

2. Herr Klein erklärt die drei Disziplinen.  

3. Herr Klein erklärt die drei Arten von Urkunden.  

4. Die Klasse 8b bekommt Startnummern.  

5. Mila läuft den Sprint.  

6. Die Ergebnisse werden in eine Liste eingetragen.  

7. Mila macht drei Versuche beim Weitsprung.  

8. Tom macht beim Ballwurf mit.  

9. Nach allen Stationen werden die Punkte gezählt.  

10. Am nächsten Tag gibt es eine kurze Ehrung.  

11. Mila bekommt eine Teilnehmerurkunde.  

12. Tom bekommt eine Siegerurkunde.  
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Finde den Fehler im Inhalt

1. Die Bundesjugendspiele finden in der Bibliothek statt.

2. Alle Klassen treffen sich um zehn Uhr.

3. Die Schüler machen Schwimmen, Radfahren und Tennis.

4. Die Ergebnisse werden nicht notiert.

5. Nur die besten Schülerinnen und Schüler bekommen eine Urkunde.

6. Wer teilnimmt, bekommt eine Ehrenurkunde.

7. Wer gute Ergebnisse erreicht, bekommt eine Teilnehmerurkunde.

8. Wer besonders viele Punkte erreicht, bekommt keine Urkunde.

9. Mila bekommt eine Siegerurkunde.



10. Tom bekommt eine Teilnehmerurkunde.
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Schreibaufgabe

70-90 Wörter

Du hast an den Bundesjugendspielen teilgenommen. Schreibe einen kurzen Bericht über den Tag. Nenne die Disziplinen,
beschreibe ein Ergebnis, erkläre, welche Urkunden es gab, und schreibe, welche Urkunde du bekommen hast oder gern
bekommen würdest.
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Lösungen

Fragen zum Text

1. Die Bundesjugendspiele finden auf dem Sportplatz der Goethe-Schule statt.

2. Alle Klassen treffen sich um acht Uhr.

3. Alle müssen Sprint, Weitsprung und Ballwurf machen.

4. Ein gemeinsamer Lauf ist freiwillig.

5. Die Ergebnisse werden an jeder Station in eine Liste eingetragen.

6. Alle Schülerinnen und Schüler bekommen eine Urkunde.

7. Wer teilnimmt, bekommt eine Teilnehmerurkunde.

8. Wer viele Punkte sammelt oder gute Ergebnisse erreicht, bekommt eine Siegerurkunde.

9. Wer besonders viele Punkte erreicht, bekommt eine Ehrenurkunde.

10. Mila hat die Startnummer 27.

11. Tom freut sich auf den Ballwurf, weil er im Handballverein spielt und gut werfen kann.

12. Mila bekommt eine Teilnehmerurkunde.

13. Tom bekommt eine Siegerurkunde.

14. Wichtiger ist, dass alle mitgemacht, sich angestrengt und sich gegenseitig geholfen haben.

Multiple Choice

1. B) Auf dem Sportplatz.

2. A) Sprint, Weitsprung und Ballwurf.

3. A) Die Ergebnisse.

4. A) Eine Teilnehmerurkunde.

5. A) Eine Siegerurkunde.

6. A) Wer besonders viele Punkte erreicht.

7. A) Sie ist gelaufen und hat ihr Ergebnis geschafft.

8. A) Er spielt im Handballverein und kann gut werfen.

9. A) Eine Teilnehmerurkunde.

10. A) Bei den Bundesjugendspielen zählen Punkte, aber auch Mitmachen und Fairness sind wichtig.

Zuordnung

1. 1. Alle Klassen treffen sich auf dem Sportplatz — weil heute die Bundesjugendspiele stattfinden.

2. 2. Die Schülerinnen und Schüler machen drei Disziplinen — nämlich Sprint, Weitsprung und Ballwurf.

3. 3. Die Ergebnisse werden in Listen eingetragen — damit die Punkte später gezählt werden können.
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Lösungen

Zuordnung (Fortsetzung)

4. 4. Wer teilnimmt — bekommt eine Teilnehmerurkunde.

5. 5. Wer gute Ergebnisse erreicht — bekommt eine Siegerurkunde.

6. 6. Wer besonders viele Punkte sammelt — bekommt eine Ehrenurkunde.

7. 7. Mila bekommt eine Teilnehmerurkunde — weil sie bei allen Disziplinen mitgemacht hat.

8. 8. Tom bekommt eine Siegerurkunde — weil er gute Ergebnisse erreicht hat.

9. 9. Herr Klein lobt die Klasse — weil alle mitgemacht und sich gegenseitig geholfen haben.

10. 10. Die Urkunden sind schön — aber Mitmachen und Fairness sind noch wichtiger.

Reihenfolge

1. 1. Alle Klassen treffen sich um acht Uhr auf dem Sportplatz.

2. 2. Herr Klein erklärt die drei Disziplinen.

3. 3. Herr Klein erklärt die drei Arten von Urkunden.

4. 4. Die Klasse 8b bekommt Startnummern.

5. 5. Mila läuft den Sprint.

6. 6. Die Ergebnisse werden in eine Liste eingetragen.

7. 7. Mila macht drei Versuche beim Weitsprung.

8. 8. Tom macht beim Ballwurf mit.

9. 9. Nach allen Stationen werden die Punkte gezählt.

10. 10. Am nächsten Tag gibt es eine kurze Ehrung.

11. 11. Mila bekommt eine Teilnehmerurkunde.

12. 12. Tom bekommt eine Siegerurkunde.

Fehler finden

1. Die Bundesjugendspiele finden auf dem Sportplatz statt.

2. Alle Klassen treffen sich um acht Uhr.

3. Die Schüler machen Sprint, Weitsprung und Ballwurf.

4. Die Ergebnisse werden an jeder Station in eine Liste eingetragen.

5. Alle Schülerinnen und Schüler bekommen eine Urkunde.

6. Wer teilnimmt, bekommt eine Teilnehmerurkunde.

7. Wer gute Ergebnisse erreicht, bekommt eine Siegerurkunde.

8. Wer besonders viele Punkte erreicht, bekommt eine Ehrenurkunde.
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Lösungen

Fehler finden (Fortsetzung)

9. Mila bekommt eine Teilnehmerurkunde.

10. Tom bekommt eine Siegerurkunde.
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